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(Nr. 305.) Kirchengesetz, vom 19. Dezember 1917, über den Warte= und Ruhestand der
evangelischen Geistlichen.

WMir
Wilbelm Ernst,

von Gottes Gnaden

Großherzog von Sachsen-Weimar-Eisenach, Landgraf in Thüringen,
Markgraf zu Meißen, gefürsteter Graf zu Henneberg,

Herr zu Blankenhain, Neustadt und Tautenburg
2c. 2c.

verordnen mit Zustimmung der Landessynode und zu den §8§ 24 bis 26 des
getreuen Landtags, was folgt:

J.

Wartestand.

81.
Ein fest angestellter evangelischer Geistlicher kann, wenn er durch eine Krank-

heit, die die Wiedergenesung nicht ausschließt, länger als sechs Monate an der

1917.
Ausgegeben in Geimar am 17. Januar 1918. 86


